Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung und Stadtplanung 611/160/2016

Bebauungsplan Nr. 135 der Stadt Erlangen - Isarstral3e - mit integriertem
Grunordnungsplan
hier: Aufstellungsbeschluss

Beratungsfolge Termin  O/N Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77

Stadtrat 08.12.2016 O Beschluss einstimmig angenommen

06.12.2016 O Empfehlung verwiesen

06.12.2016 O Beschluss verwiesen

Beteiligte Dienststellen
-/-

Gremien

Bisherige Behandlung in den | Gremium Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

raumplanerischer Wettbe- 13:0
werb ,Nachverdichtung
Wohnsiedlung Isarstrafte”
hier: Zustimmung zu den
Rahmenbedingungen

Stadtebaulicher und frei- UVPA 19.07.2016 n Beschluss einstimmig

Information zum geplanten UVPA 19.07.2016 o} Mitteilung zur -
stadtebaulichen und frei- und Kenntnis
raumplanerischen Wettbe- UVPB
werb "Nachverdichtung

Wohnsiedlung IsarstraRe"

. Antrag
1. FUr das Gebiet zwischen Neckarstral3e, Isarstrafle und Bundesautobahn A 73 ist ein

Bebauungsplan nach den Vorschriften des Baugesetzbuches (BauGB) aufzustellen (siehe

Anlage 1).

Die Aufstellung erfolgt im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB. Der Bebauungs-

plan wird daher ohne Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.

2. Die Grundlage fur den Bebauungsplan bildet die stadtebauliche und freiraumplanerische

Wettbewerbsarbeit der Arbeitsgemeinschaft Steidle Architekten, Miinchen; t17
Landschaftsarchitekten, Minchen (1.Preis; siehe Anlage 2 und 3).
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II. Begrindung
1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

a) Anlass und Ziel der Planung

Mit dem Beschluss vom 22.07.2014 hat der UVPA die Verwaltung beauftragt, die nachsten
Planungsschritte zur stadtebaulichen Nachverdichtung im Bereich technischer und sozialer Inf-
rastruktur durchzufiihren. Es sind Konzepte zur Nachverdichtung insbesondere fur die Schaf-
fung zusétzlichen Wohnraums zu entwickeln und die entsprechenden Planungsverfahren unter
Beteiligung der Burgerinnen und Blrger einzuleiten.

Das Gebiet zeichnet sich durch vier Zwillingshochh&user mit jeweils 15 Geschossen aus den
1960er Jahren aus, die in einen grof3ziigigen Freiraum eingebunden sind. Pragend fir das Ge-
biet ist auBerdem die unmittelbare Nahe zur Bundesautobahn A73. Das Quartier weil3t somit
eine Potential zur mafRRvollen Nachverdichtung auf.

Um ein vertragliches Konzept zu entwickeln, hat in Abstimmung mit der Verwaltung ein stadte-
baulicher und freiraumplanerischer Wettbewerb fur die Quartiersentwicklung durch die Vorha-
bentragerin GBW Portfolio 7 GmbH & Co. KG vertreten durch die GBW Management GmbH
(kurz: GBW) stattgefunden. Die Rahmenbedingungen wurden im Rahmen eines nicht offentli-
chen Beschlusses am 19.07.2016 durch den UVPA beschlossen. Im Preisgericht, das am
21.10.2016 getagt hat, waren neben Vertretern der Fraktionen auch Mietervertreter stimmen-
berechtigt. Den 1. Preis hat die Wettbewerbsarbeit der Arbeitsgemeinschaft Steidle Architek-
ten, Munchen; t17 Landschaftsarchitekten, Miinchen (siehe Anlage 2 und 3) einstimmig ge-
wonnen. Die Arbeit sieht ca. 250 WE vor. Davon sollen auf Grundlage des Stadtratsbeschlus-
ses vom Oktober 2014 25% EOF-geforderter Mietwohnungsbau entstehen.

Vor diesem Hintergrund bildet die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 135 - Isarstraf3e — flr
das Gebiet zwischen Neckarstral3e, Isarstrale und Bundesautobahn A 73 eine geeignete
Maflnahme, um einen Beitrag zur Gewahrleitung der Wohnbedurfnisse der Bevdlkerung, die
Schaffung und den Erhalt sozial stabiler Bewohnerstrukturen sowie als Innenentwicklung einen
sparsamen Umgang mit Grund und Boden zu leisten.

b) Geltungsbereich

Der Geltungsbereich umfasst das Gebiet mit den Flst. Nrn. 382/1, 382/2, 382/3, 382, 384/3,
384/5, 384/6, 384/7, 384/8, 384 und Teilbereiche des Flurstiicks 390/2 der Gemarkung Bruck.
Die GroRRe des Planbereichs betragt circa 4,2 ha (siehe Anlage 1).

¢) Planungsrechtliche Grundlage

Im wirksamen Flachennutzungsplan (FNP) von 2003 ist das Plangebiet als Wohnbauflache
dargestellt und mit dem Planzeichen fir sozialen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtun-
gen gekennzeichnet. Der Bebauungsplan steht der Darstellung im FNP nicht entgegen. Eine
Anderung des FNP ist daher nicht erforderlich.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 135 - Isarstralde - wird der Beschluss des UVPA

vom 20.01.2009 angepasst und mit der o0.g. Zielsetzung fortgesetzt. Der Geltungsbereich wird
ebenfalls angepasst und etwas vergrofiert.
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d) Rahmenbedingungen

Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes sind u.a. zu bericksichtigen:

o Verkehrlicher Immissionsschutz (Bundesautobahn A 73) erfordert tlw. besonderer
Vorkehrungen, um gesunde Wohnverhaltnisse zu gewéhrleisten

e Verkehr (MIV-Leistungsnachweis, ruhender Verkehr, OPNV, Rad und FulRverkehr)

e Parkhaus ist in der Anbauverbotszone gemaf 89 Abs. 1 FStrG geplant, im Weiteren
besteht hier Klarungsbedarf hinsichtlich der Zulassigkeit des geplanten Parkhauses mit
der Autobahndirektion Nordbayern

¢ Nutzbarkeit und Aufenthaltsqualitat der Freiflachen sind derzeit durch Mangel in der
Gestaltung und durch hohe Verlarmung eingeschrankt

¢ Umgang mit dem vorhandenen Baumbestand

e) Stadtebauliche Ziele

Stadtebauliche Ziele wurden bereits in der Auslobung zum stadtebaulichen und freiraumplane-
rischen Wettbewerb definiert und das Ergebnis des Wettbhewerbes hat gezeigt, dass diese Zie-
le erreichbar sind:

e Erhaltung des Bestandes und Schaffung von neuem Wohnraum

e hohe Baudichte mit 5 bis 17 Vollgeschossen, um eine mdglichst grof3e Zahl von
Wohnungen zu ermdglichen

e Aufwertung der Griin- und Freiflachen sowie eine funktionale, flachensparende
Neuorganisation der Nebenanlagen

e Anteil von 25% EOF-geforderten Mietwohnungsbau der neu zu schaffenden
Wohneinheiten

Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 135 — Isarstral3e — der Stadt Erlangen mit integriertem
Griunordnungsplan im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB.

Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

a) Aufstellung

Der Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss (UVPA) beschlief3t die Aufstellung des Be-
bauungsplans fur das Gebiet zwischen Neckarstral3e, Isarstral3e und Bundesautobahn A 73
nach den Vorschriften des BauGB. Die Grundzustimmungserklarung zu 25 % EOF-
geférdertem Mietwohnungsbau und Ubernahme der Planungskosten wird geschlossen. Von
der Ubernahme von Verwaltungskosten wird aufgrund des bestehenden Baurechts nach § 34
BauGB abgesehen.

b) Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeitsbeteiligung und der Behdrden

Die Aufstellung soll im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB erfolgen. Dariber hinaus
wird die Verwaltung die Ziele und Zwecke der Planung der Offentlichkeit in geeigneter Form
darlegen.

Die Wettbewerbsergebnisse werden durch die GBW vom 29.11.2016 bis 02.12.2016 im Bur-
gertreff ISAR 12 ausgestellt.
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4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht benétigt
] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
[] sind nicht vorhanden
Anlagen: Anlage 1 Ubersichtslageplan mit Geltungsbereich

Anlage 2 Wettbewerbsergebnis
Anlage 3 Beurteilung des Preisgerichtes

Abstimmung

Beratung im Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am
06.12.2016

Protokollvermerk:
Herr Stadtrat Hoppel bittet um Aufnahme der Zusage von Herrn Weber beziiglich der Verlange-
rung der Ausstellung. Herr Weber sagt zu, diesen Wunsch an die GBW heranzutragen.

Herr Stadtrat Hoppel beantragt diesen Tagesordnungspunkt in den Stadtrat zu
verweisen. Hiertber besteht Einvernehmen.

Frau Stadtratin Fuchs bittet um Anderung/Erganzung der d) Rahmenbedingungen
--Umgang-mitdemvorbandenen-Bavmbestand

- Im Umgang mit dem vorhandenen Baumbestand ist der Baumerhalt sowie der Ausgleich vor Ort
anzustreben

- Alle Flachdacher erhalten eine Dachbegriinung

- MalBnahmen zur Verbesserung des Mikroklimas und der Nistmdglichkeiten fir Gebaudebriter
sind vorzusehen

- gof. zu errichtende Tiefgaragen erhalten eine ausreichende Uberdeckung, um auch mit Baumen
bepflanzt werden zu kdnnen

Die Verwaltung sagt zu, dies in das weitere Verfahren einzubeziehen.

Ergebnis/Beschluss:

verwiesen
gez. Dr. Janik gez. Weber
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

Seite 4 von 6



Beratung im Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 06.12.2016

Protokollvermerk:
Herr Stadtrat Hoppel bittet um Aufnahme der Zusage von Herrn Weber bezlglich der Verlange-
rung der Ausstellung. Herr Weber sagt zu, diesen Wunsch an die GBW heranzutragen.

Herr Stadtrat Hoppel beantragt diesen Tagesordnungspunkt in den Stadtrat zu
verweisen. Hierlber besteht Einvernehmen.

Frau Stadtratin Fuchs bittet um Anderung/Erganzung der d) Rahmenbedingungen
--Umgang-mitdem-vorhandenen-Baumbestand

- Im Umgang mit dem vorhandenen Baumbestand ist der Baumerhalt sowie der Ausgleich vor Ort
anzustreben

- Alle Flachdacher erhalten eine Dachbegriinung

- MalBnahmen zur Verbesserung des Mikroklimas und der Nistmdoglichkeiten fur Gebaudebriter
sind vorzusehen

- gof. zu errichtende Tiefgaragen erhalten eine ausreichende Uberdeckung, um auch mit Baumen
bepflanzt werden zu kdnnen

Die Verwaltung sagt zu, dies in das weitere Verfahren einzubeziehen.

Ergebnis/Beschluss:

verwiesen
gez. Dr. Janik gez. Weber
Vorsitzende/r Berichterstatter/in
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Beratung im Gremium: Stadtrat am 08.12.2016

Protokollvermerk:
Die Erlanger Linke hat zu diesem Tagesordnungspunkt den Antrag Nr. 179/2016 mit einzelnen
Anderungsantragen gestellt. Herr StR P6himann zieht den Antrag Nr. 179/2016 der Erlanger Linke
zurtick und stellt dafiir folgende Anderungsantrage:
1. Die Zahl der EOF-gefdrderten Wohnungen soll auf 33% erhoht werden.
Der Antrag wird mit 2 gegen 45 Stimmen abgelehnt.
2. Die Zahl der Wohnungen, die errichtet werden, soll um 20% gesenkt werden.
Der Antrag wird mit 2 gegen 45 Stimmen abgelehnt.

Ergebnis/Beschluss:
1. Fur das Gebiet zwischen Neckarstral3e, Isarstra3e und Bundesautobahn A 73 ist ein
Bebauungsplan nach den Vorschriften des Baugesetzbuches (BauGB) aufzustellen (siehe
Anlage 1).

Die Aufstellung erfolgt im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB. Der Bebauungs-
plan wird daher ohne Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.

2. Die Grundlage fur den Bebauungsplan bildet die stadtebauliche und freiraumplanerische
Wettbewerbsarbeit der Arbeitsgemeinschaft Steidle Architekten, Minchen; t17
Landschaftsarchitekten, Miinchen (1.Preis; siehe Anlage 2 und 3).

mit 47 gegen 0 Stimmen

Dr. Janik Weber
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite 6 von 6



	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text48
	Anlage
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß

